
WETTBEWERB NEUBAU DER VOLKSSCHULE AM KEMPELENPARK, 1100 WIEN

2.
5

BR
EN

N
O

FE
N

R
9,

4m
2

2.
2

W
ER

KE
N

 A
R

19
,5

m
2

2.
4

W
ER

KE
N

 A
R

20
,1

m
2

8.1.2
KOMMU.FLÄCHE
11,8m2

2.10
AR
17,1m2

2.8
MZW AR
13,5m2

2.
3

W
ER

KE
N

42
,5

m
2

2.7
MEHRZWECKRAUM
80,8m2

2.6
PROJEKTRAUM
58,0m2

2.
1

W
ER

KE
N

40
,1

m
2

2.11
WC
3,5m2

2.12
WC
3,5m2

2.6
PROJEKTRAUM
60,2m2

5.
2

SE
KR

ET
A

R
IA

T
14

,2
m

2

5.
4

FR
EI

ZE
IT

14
,2

m
2

5.
5

SC
H

U
LÄ

R
ZT

L 
D

IE
N

ST
18

,9
m

2

5.6
BESPRECH.R.
20,4m2

5.3
DIREKTION
23,1m2

5.
1

W
A

R
TE

BE
R

EI
C

H
8,

1m
2

5.7
KOPIERRAUM
10,2m2

5.9
WC BF
5m2

5.8
WC
4m2

2.
14

PU
TZ

R
A

U
M

9,
5m

2

8.1.2
BEWEGUNGS- UND
KOMMU.FLÄCHE
24,8m2

EG

OG1

OG2

OG3

OG4

27
0

45
36
0

45
45

31
0

45
45

31
0

45
45

31
0

75
45

45
31
0

45

UG

70

8.1.2
BEWEGUNGS- UND
KOMMU.FLÄCHE
23,5m2

3.1
NORMTURNHALLE
LUFTRAUM

EINGANG
92,6m2

4.2
SPEISERAUM
89,4m2

7.10
MÜLL
34,0m2

6.2
SCHULWART*IN
SOZIALRAUM
14,0m2

6.1
SCHULWART*IN
DIENST
20,7m2

4.7
ANLIEFERUNG/
ABHOLUNG
21,3m2

4.8
KÜCHE
SOZIALR.
10,4m2

2.9
BIBLIOTHEK
78,0m2

4.1
ZENTRAL AUFWÄRMKÜCHE
43,4m2

4.3
PUTZR.
5,3m2

4.
5

W
C

3,
0m

2

4.
6

W
C

3,
0m

2

4.4
WC
3m2

7.
3 

R
A

U
M

 F
Ü

R
G

Ä
R

TE
N

R
*I

N
N

EN
G

EB
Ä

U
D

ED
IE

N
ST

E
9,

0m
2

7.12
GARTEN
WC BF
3,6m2

7.
11

G
.W

C
3,

0m
2

7.
11

G
.W

C
3,

0m
2

WINDFANG

ABGANG
SPORT

TREFFPUNKT

SI
TZ

TR
IB

Ü
N

E

OG 1    1_200EG    1_200

LAGEPLAN   1_500

1c.3
ERWEITERUNGS-
RAUM
11,1m2

1c.10
WC
8,9m2

1c.5
TEAMRAUM
INKL. KÜCHE
35,3m2

1c.6
GARDEROBE
33,0m2

1c.1
BILDUNGSRAUM
68m2

1c.2
BILDUNGSRAUM
INTEGRATION
68m2

1c.4
MULTIFUNKTIONSFLÄCHE
78,3m2

1c.1
BILDUNGSRAUM
68m2

1c.12
WC BF
3,6m2

1c.11 WC P
4,1m2

1c.9
WC
8,9m2

1c.7 AR
12m2

10.1
FREIKLASSE
89,8m2

3.7
WC
3,1m2

3.6
WC
3,1m2

3.2
GERÄTERAUM
60,4m2

7.9
ARCHIV
24,9m2

7.5
MÖBELLAGER
25,7m2

7.1
ALLGEM ABSTELLRAUM
20,1m2

7.6
LAGER HYGIENEARTIKEL
20,1m2

7.8
WASCHKÜCHE
13,9m2

7.7
LAGER
REINIGUNGSMITTEL
15,7m2

3.3
GARDEROBE
19,9m2

3.3
GARDEROBE
19,9m2

3.
4 

PÄ
D

.
U

,1
M

KL
EI

D
E

3m
2

3.5
TROCKEN/
DUSCHR.
11,5m2

3.
8

W
C

 B
F

4,
7m

26.3
SCHULWART*IN
GARDEROBE
15,1m2

4.9
KÜCHE GARDEROBE
12,2m2

3.
4 

PÄ
D

.
U

M
KL

EI
D

E
3,

1m
2

3.1
NORMTURNHALLE
405m2
TEILBAR

3.5
TROCKEN/
DUSCHR.
11,5m21.8+3.9

PUTZRAUM
30,9m2

9.1
TECHNIK
94,4m2

9.3
SERVERR.
6,4m2

9.
1 

TE
C

H
N

IK
26

,6
m

2

9.1
TECHNIK
20,1m2

VIEL LICHT
VIEL AUSSENBEZUG

DIREKT ZUGEORDNETE
FREIBEREICHE

DREISEITIGE
BELICHTUNG
UND BELÜFTUNG

MUFU - DIFFERENZIERTE
ERMÖGLICHUNGSRÄUME

< 40m

OG 2-4    1_200UG    1_200

FASSADENSCHNITT    1_50

SCHNITT    1_200 ANSICHT NORD  -  HAUPTEINGANG    1_200

FREIRAUM:
Es wurde bei der Gestaltung besonderes Augenmerk auf eine intensi-
ve Vernetzung mit den Freibereichen gelegt. 
Es stehen für alle Altersgruppen und Geschlechter attraktive Frei-
räume mit unterschiedlichen Funktionen zur Verfügung, die so an-
geordnet sind, dass großzügige Räume als auch kleinere Nischen 
entstehen. Die kleineren ruhigen Bereiche bieten mit ihrer Möblierung 
sowohl Möglichkeiten für Kommunikation und Lernen in Kleingruppen 
als auch für Erholung. 
Die den Bildungsräumen angelagerten Terrassen der Obergeschoße 
bieten ein vielfältiges Freiraumangebot mit zahlreichen Bewegungsflä-
chen sowie ruhigeren Lern-, Experimentier- und Rückzugsbereichen. 
Die Ausstattung und Ausgestaltung der unterschiedlichen Terrassen 
reagiert auf die Innenräume und ist über sehr kurze Wege von den Bil-
dungsräumen und MUFUs erreichbar. Diese großzügigen Freiflächen 
verfügen über einen baulichen Sonnenschutz und sind für praxisna-
hen Unterricht ausgestattet. Der Bildungsraum „verschmilzt mittels 
völlig öffenbaren Faltelementen mit dem Außenraum. 
Zwei Außentreppen verbinden die Obergeschoße mit dem Garten.
Der erdgeschossige Garten wird mit Terrassenflächen, einem Schul-
wäldchen als Naturspiel sowie einer Gartenbühne attraktiviert, die 
Bestandsbäume werden natürlich erhalten und mit neuen Bäumen 
großzügig ergänzt. Somit ist für die wichtige hohe Baumüberschir-
mung gesorgt. Die Freiflächen werden so weit wie möglich begrünt 
und so gering wie möglich versiegelt. Wo keine Begrünung möglich 
ist kommen vesickerungs- und verdunstungsfähige Oberflächen zum 
Einsatz. Befestigte Flächen werden möglichst hell und reflektierend 
ausgebildet. (Albedo Effekt)

BAUWERKSBEGRÜNUNG:
Durch die vielen Terrassen und Holzpergolen die sich aus der Struktur 
des Gebäudes bilden stehen den Rankpflanzen sehr viele funktionie-
rende Trägerelemente zu Verfügung, die für wichtige Verschattung der 
Terrassen sorgen.
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KURZE FLUCHTWEGERASTERBASIERTER HOLZBAU
HOHER VORFERTIGUNGSGRAD

SCHULE ALS IDENTITÄTSSTIFTENDER SOLITÄR

ARCHITEKTONISCHE UND FUNKTIONALE ASPEKTE:
Der gesamte Neubau beruht auf einem klaren Raster welcher Umstand zur Kreislauffähig-
keit und Nutzungsflexibilität einen großen Beitrag leistet.
Jeder Bildungsraum verfügt über einen vorgelagerten, sonnen- und regengeschützten Frei-
raum der mit diesem über große Faltschiebeelemte verschmelzen kann.  Dies erzeugt eine 
ganz besondere strukturierte Gliederung, die nicht nur städtebaulich eingliedernd wirkt, 
sondern der Nutzung durch Kinder und heranwachsende Jugendliche entgegenkommt, sie 
nimmt die Ehrfurcht vor dem Gebäude, stärkt die Aneignungsfähigkeit von Schule und Frei-
raum und somit auch die Identifizierung der SchülerInnen mit Ihrer Schule – so wird aus 
einer Lehranstalt ein temporäres Zuhause. Der Lebensraum Schule wird ein bereichernder 
Identifikations- und Kommunikationsort im Lernalltag der SchülerInnen. 
Durch die gedrehten, versetzten Klassenbausteine entstehen spannende Binnenräume mit 
viel Licht sowie natürliche räumliche Zonierungen. Die Klassen werden durch die Anord-
nung in Form eines Windrades zweiseitig belichtet und belüftet. Die Bereiche zwischen den 
Bildungsräumen sind flexibel schaltbar und dienen entweder als Gruppenräume oder helle 
Mufu-Bereiche. 
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KREISLAUFWIRTSCHAFT:
Auf Wirtschaftlichkeit und Nachhaltig-
keit sowohl im Bau als auch im Betrieb 
wird Bedacht genommen. Im Sinne einer 
Kreislaufwir tschaft wird ein lebenszy-
klusorientier ter Ansatz verfolgt, der sich 
bereits im Layout des Gebäudes zeigt. 
Das Gebäude basiert auf einem robusten 
und wirtschaftlichen statischen Stützen-
raster, das eine hohe Flexibilität in Hin-
blick auf bauliche Adaptionen aufweist. 
Dadurch wird eine einfache Adaptierbar-
keit ermöglicht. Eine Robustheit des Ge-
bäudes, die Wartung- und Reparaturfä-
higkeit erwarten lässt, ist gegeben. Eine 
vorgesetzte, teils vorfertigbare Fassade 
ermöglicht einfachen Um- bzw. Rückbau.
Ein hoher Anteil vertikaler Begrünung 
(>20%) sowie tiefe vorgelagerte Terras-
sen als baulicher Sonnenschutz sorgen 
für eine effiziente Maßnahme gegen som-
merliche Überwärmung.
Das Gebäude kann dadurch auch den An-
forderungen aus diversen Zertifizierungs-
standards wie Klimaaktiv oder ÖGNI und 
überregionale Auflagen wie die EU-Taxo-
nomie einhalten. 

FREIRAUM
VERWEBUNG
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IDEE:
Der Entwurf der neuen Schule schlägt 
eine differenzierte Kubatur vor, die sich 
kontextuell an das neue Entwicklungs-
gebiet anpasst und das Leitbild der 
Clusterschule klar nach außen hin ab-
lesbar macht. 
Das Gebäude bildet selbstbewusst das 
Tor des nordwestlichen Entrées und 
erzeugt durch Körnung und Maßstäb-
lichkeit einen Ort der Aneignung und 
Identifikation.
Bewusst wird zum angrenzenden 
Wohnbau eine Fuge gelassen um einen 
identitätsstiftenden Solitär zu erzeugen 
und wertvolle oberirdische Freiberei-
che zu generieren.
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TURNSAAL NATÜRLICH BELICHTET UND QUERDURCHLÜFTET

SPORTBEREICHLAGER

+65,50

+44,50

+44,50

SOMMERSOMMER

WINTERWINTER

VERDUNSTUNGSKÄLTE 
VERBESSERT 

DAS MIKROKLIMA

TERRASSEN ALS BAULICHER
SONNEN- UND

WITTERUNGSSCHUTZ

SPIELPFLANZINSEL
MIT SITZRAND

PFLANZINSEL
MIT SITZRAND

GARTENBÜHNE

BAUMHAUS
MIT

RUTSCHE

SCHULWÄLDCHEN
NATURSPIEL

SPIELLICHTUNGEN

HÄNGEMATTEN

RASTERMASS=
1,75m x 1,75m

+49,00

FASSADENBEGRÜNUNG

EXTENSIVES GRÜNDACH MIT PV-ELEMENTEN
HINTERLÜFTETE
HOLZFASSADE AUS 
VERTIKALEN LÄRCHENLAMELLEN
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NATURNAHER SCHULGARTEN
MIT HOHER BAUMÜBERSCHIRMUNG
UND MININMALER VERSIEGELUNG

NATURNAHER SCHULGARTEN
MIT HOHER BAUMÜBERSCHIRMUNG
UND MININMALER VERSIEGELUNG

LÖSBARE VERBINDUNG
SKELETTKONSTRUKTION UND FASSADE

HOHER VORFERTIGUNGSGRAD

SCHÜTTUNG DURCH URBAN MINING

CEM II C-M BETON

GARTEN MIT
MINIMALER 

VERSIEGELUNG

KONSTRUKTIVER HOLZSCHUTZ
KEINE CHEM. HOLZSCHUTZMITTEL

FASSADENBEGRÜNUNG

PV-ELEMENTE
UND REGENWASSERRETENTION

BAULICHER
SONNENSCHUTZ

TROCKENBAU MIT LEHMBAUPLATTEN


